
DIETERSKIRCHEN. Lange Wochen der
Anlaufphase mit Vervollständigung
der Ausstattung, Einweisung in die Be-
dienung der Gerätschaften und Koor-
dinierung sind zu Ende und die Volks-
sternwarte nimmt ihren öffentlichen
Dienst auf. Johann Köppl begrüßte da-
zu eine Vielzahl von Interessierten am
Freitagabend vor Ort.

Bereits vor der offiziellen Eröff-
nungsfeier besuchten über 300 Neu-
gierige in verschiedenen Gruppen die
Sternwarte, darunter mehr als 70 Kin-
der. Nun sind die Mitglieder der Ster-
nenfreunde in der Lage, die Räumlich-
keiten mit ihrer technischen Ausstat-

tung Besuchern an den regelmäßigen
Öffnungstagen und Gruppen sowie
Schulklassen zu vorher vereinbarten
Terminen die Astronomie näher zu
bringen. Die Mitglieder, allesamt Hob-
byastronomen, ehrenamtlich tätig
und hochmotiviert, geben sich dabei
große Mühe, Gästen das Planetarium
und die Teleskope vorzuführen, sowie
bei klarer Sicht den Sternenhimmel zu
erklären. Darüber hinaus bietet der
Verein verschiedene, themenbezogene
Vorträge an, die bei schlechter Sicht
weitere Erkenntnisse über unsere Ster-
ne liefern können. Bei astronomischen
Ereignissen (Kometen, besondere Pla-
netenkonstellationen oder Mondfins-
ternis) wird in der Presse darüber in-
formiert.

Bürgermeister Hans Graßl sprach
seine große Freude über die Inbetrieb-
nahme der neuen Sehenswürdigkeit
Dieterskirchens aus. Hatte man vor ei-
niger Zeit niemals geglaubt hier, auf
diesem Platz, würde einmal ein Plane-

tarium errichtet, so sei er heute beson-
ders stolz über die Leistung, welche in
kürzester Zeit geleistet wurde, und
wünschte allen Besuchern einen frei-
en Blick in die Weiten des Univer-
sums. Ein großer Dank galt allen, die
diesen Tag zu etwas Besonderem ge-
macht haben, die sich die Zeit nah-
men, sich intensiv in die Bedienung
der komplizierten Geräte einweisen
zu lassen und auch für Führungen
undVorträge zur Verfügung stehen.

Anmeldungen für einen Gruppen-
besuch können bei Johann Köppl, Da-
vid Janousch, Jürgen Richthammer,
Michael Albang, Dr. Franz Süß, Engel-
bert Schobert und Hans Walbrun er-
folgen oder über die Webseiten der
Volkssternwarte: www.sternwarte-die-
terskirchen.de, www.planetarium-die-
terskirchen.de, www.sternfreunde-die-
terskirchen.de.

Der Verein hat gemäß Vertrag mit
der Dr. Heio und Brita Steffens-Stif-
tung den Betrieb und Unterhalt der

Volkssternwarte übernommen und fi-
nanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen
und Spenden sowie Eintrittsgeldern.

Mit dem gemeinsamen Durch-
schneiden des symbolischen Absperr-
bandes eröffneten die Mitglieder mit
Bürgermeister Hans Graßl und Archi-
tektin Regina von Wenz die Anlage.
Dann konnte jeder einen Blick auf den
„Mann im Mond“ werfen, denn der
klare Himmel war auf der Seite der
Sternenfreunde und krönte somit den
Start der Volkssternwarte. Die Stern-
warte ist ab sofort jeden Freitag ab 19
Uhr geöffnet. (gkt)

NeueSternwarte ist offiziell eröffnet
ASTRONOMIEDerHimmelwar
ganz auf der Seite der Ster-
nenfreunde und krönte den
Start der Volkssternwarte in
Dieterskirchen. Sie ist jeden
Freitag ab 19 Uhr geöffnet.

Mit dem Durchschneiden des symbolischen Absperrbandes wurde die Sternwarte offiziell in Betrieb genommen. Foto: Kraus

OBERVIECHTACH. Bis in die späten
Abendstunden hinein hat er getagt:
der von Landrat Thomas Ebeling initi-
ierte „Runde Tisch Krankenhaus Ober-
viechtach“mit Teilnehmern aus Ärzte-
schaft, Förderverein, BRK, Politik und
Betreiber Asklepios. Letztere erläuter-
ten den Beteiligten ihr Konzept zur
Zukunft der stationären ärztlichen
Versorgung in Oberviechtach. Am En-
de waren sich alle einig, dass das Kran-
kenhaus durch die gemeinsame An-
strengung aller dauerhaft erhalten
werden könne, wie MdL Alexander
Flierl (CSU) in einer Presseerklärung
mitteilt.

Ein klares Signal habe Asklepios-
Konzerngeschäftsführer Dr. Andreas
Hartung gesendet, der eigens zum
Runden Tisch angereist war. Er mach-
te deutlich: „Der Krankenhausstand-
ort Oberviechtach ist stellvertretend
für viele Standorte in einem Flächen-
land wie Bayern. Der Standort ist
klein, aber für die Grundversorgung
der Bevölkerung notwendig. Deshalb
müssen wir Strukturen schaffen, um
diesem Auftrag nachzukommen.“ As-
klepios garantiere den Bestand des
Krankenhauses Oberviechtach und
werde das Angebot an ärztlichen
Dienstleistungen bedarfsgerecht ge-
stalten, so Dr. Hartung.

Regionalgeschäftsführer Dr. Boris
Rapp ergänzte: „Wir konzentrieren
uns auf die Stärken des Hauses und ge-

währleisten damit weiterhin eine erst-
klassige Versorgung unserer Patien-
ten.“ Dazu gehöre die Innere Medizin,
einschließlich der Intermediate-Care-
Versorgung, Endoskopie, Radiolo-
gie/CT und ein 24-Stunden-Notfallam-
bulanzbetrieb. „Das Krankenhaus
Oberviechtach ist 24 Stunden, sieben
Tage die Woche ärztlich besetzt, die
Notaufnahme immer geöffnet“, versi-
cherte Dr. Rapp. Ebenso bleibe die Chi-
rurgie am Haus weiter erhalten und

Operationen würden während der Re-
gelarbeitszeit vorgenommen. Auswer-
tungen des ersten Halbjahrs zeigten,
dass außerhalb der regulären Arbeits-
zeit lediglich sieben stationäre Fälle
operiert wurden und das OP-Spektrum
derzeit fast ausschließlich aus so ge-
nannten planbaren Eingriffen bestehe.
Die chirurgische Abteilung werde
man daher zur Belegabteilung um-
wandeln, die InnereMedizin in der jet-
zigen Form belassen. Das Belegmodell

biete den Vorteil, dass dadurch eine
ambulante Versorgungslücke ge-
schlossen werden könnte. „Ein i-Tüp-
felchen wäre zusätzlich eine D-Arzt-
Zulassung“, erklärte Ebeling mit Blick
auf die landwirtschaftlichen und ge-
werblichen Betriebe in der Region.

Landrat Thomas Ebeling habe die
Verantwortung betont, die Öffentlich-
keit und Politik für das Haus hätten.
Asklepios habe in der Vergangenheit
sicher nicht alles richtig gemacht, aber
die neue Geschäftsführung sei gewillt,
die Klinik dauerhaft zu erhalten. „Die-
ses Bemühen verdient die notwendige
Unterstützung.“ Deshalb forderte er
im Hinblick auf die nun bestehende
Bestandsgarantie ein Ende der immer
wieder verbreiteten Schließungsge-
rüchte: „Das ständige Schlechtreden
schadet dem Standort.“ Er warb für ei-
ne stärkere Annahme des Hauses
durch die Bevölkerung.

Die beim Gespräch anwesenden
Vertreter aus Politik und Ärzteschaft
begrüßten das Konzept, das den mit-
tel- und langfristigen Bestand des Hau-
ses sichere. Das Signal, das vom ersten
„Runden Tisch Krankenhaus Ober-
viechtach“ ausgehe, sei ein überaus po-
sitives, so Flierl. Die Fokussierung auf
die Grund- und Regelversorgung sei ei-
ne richtige und zukunftsweisende
Entscheidung, das Belegmodell in der
Chirurgie ein guter Ansatz zur Beibe-
haltung operativer Leistungen an klei-
nen Krankenhäusern. Die Bayerische
Gesundheitsministerin Melanie Huml
begrüßte in einer ersten Reaktion die
Bemühungen, das Krankenhaus Ober-
viechtach zu erhalten. Sie betonte:
„Ich freue mich, dass sich alle Beteilig-
ten auf ein Konzept verständigt haben.
Es ist wichtig, den Bestand des Kran-
kenhauses zu sichern.“

Asklepios garantiert denBestand derKlinik
GESUNDHEITDie chirurgische
Abteilung in Oberviechtach
wird laut Betreiber zur Be-
legabteilung umgewandelt,
die InnereMedizin in der jet-
zigen Form belassen.

Im Oberviechtacher Krankenhaus wird weiter operiert. Foto: Asklepios
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FAKTEN

➤ Die Klinik Oberviechtach bleibt dau-
erhaft mit 30 bis 50 Betten erhalten.
➤ Eine ärztliche 24-Stunden-Versor-
gung und eine Notfallambulanz werden
angeboten.
➤ Die bestehenden zwei OP-Sälewer-
den weiterhin betrieben. Die chirurgi-
sche Hauptabteilung wird in eine Beleg-

abteilung umgewandelt. Dadurch solle
die Möglichkeit ambulanter chirurgi-
scher Leistungen sowie perspektivisch
auch eine D-Arzt-Zulassung erreicht
werden.
➤ Der bisherige Bettentrakt soll stillge-
legt und in einen neuen Bettentrakt soll
investiert werden.

NEUNBURG. Keine Malerei kann mit
mehr Reinheit und Klarheit, mit in-
tensiverer Farbigkeit aufwarten als die
Hinterglasmalerei. Die besondere und
traditionsreiche Technik sowie Histo-
rie hinter diesen Bildern ist Gegen-
stand einer Veranstaltung der Akade-
mie für Natur und Industriekultur
Ostbayern-Böhmen. Im Rahmen des
Jahresthemas „Glas“ wird der Experte
Dr. Reiner Reisinger am Donnerstag
um 20 Uhr im Schlosssaal einen ein-
maligen Blick „hinter die gläsernen
Bilder“ ermöglichen. Am Beispiel der
„Winklarner Schule“ soll diese Tech-
nik, welche seit dem 14. Jahrhundert
ausgeübt wird, erläutert werden. Un-
ter diesem Begriff werden heute
Kunsthandwerker zusammengefasst,
die von der Mitte des 18. bis Anfang
des 20. Jahrhunderts im Markt Wink-
larn im Landkreis Schwandorf als Hin-
terglasmaler tätig waren. Ein anschlie-
ßender Rundgang durch die Samm-
lung des Schwarzachtaler Heimatmu-
seums soll an beispielhaften Objekten
den herausragenden Zauber dieser
Kunstgattung noch einmal vor Augen
führen.

„Winklarner
Schule“
KUNSTDr. Reiner Reisinger
hält einen Vortrag über Hin-
terglasmalerei.
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KURZ NOTIERT

Treffen von Deutschen
und Tschechen
SCHÖNSEE.Heute findet ab 19Uhr der
58. deutsch-tschechische Stammtisch
in der Pizzeria La Strada in Schönsee
statt. Die gemütliche Runde, zu der
sichDeutsche und Tschechen aus der
Region treffen, wird von Ida Petioká
organisiert, der Europäischen Freiwil-
ligen imCentrumBavaria Bohemia
(CeBB).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerschießen in der
Gemeinde Thanstein
THANSTEIN.Der Vorderlader- und Pis-
tolenclub veranstaltet am Sonntag für
alle Familien, Betriebe, Vereine,
Stammtische, Behörden und Instituti-
onen das 13. Bürgerschießen im Schüt-
zenheim. Das Schießen findet als
Mannschafts- und Einzelwettbewerb
statt. Die Teilnahme ist ab zwölf Jah-
renmöglich. Alle Starter können sit-
zend aufgelegt schießen. EineMann-
schaft besteht aus fünf Startern. Die
Bürgerkönigin oder der Bürgerkönig
wirdmit dem Luftgewehr im Tief-
schuss ermittelt. Die Einlage beträgt
für Erwachsene 1,50 Euro für fünf
Schuss und ist vor dem Start zu ent-
richten. Zur Ergebnisverbesserung ist
einNachkaufmöglich. Für die Teil-
nehmer im Einzelwettbewerb gibt es
20 Sachpreise. DieMannschaftseinlage
beträgt für fünf Schützen je fünf
Schuss insgesamt 10 Euro undmuss
beim Start des erstenMannschafts-
schützen bezahlt werden. JederMann-
schaftsschütze kannmaximal dreimal
nachkaufen (für 1,50 Euro gibt es fünf
Schuss). Die besten acht Teams erhal-
tenNaturalpreisen. Es sind in einer
Mannschaftmaximal zwei aktive Liga-
schützen erlaubt. Die Schießzeit ist
nur am Sonntag von 9 bis 15Uhr. Die
Siegerehrung ist ab 19 Uhr im Schüt-
zenheim. (gdl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren besuchen
Lebkuchenhersteller
DIETERSKIRCHEN.Der Seniorentreff
Dieterskirchen organisiert amMitt-
woch, 12. November, eine Fahrt zum
Lebkuchenhersteller Rosner nach
Waldsassen. Geplant ist der Besuch
der Basilika inWaldsassen, danach
gibt es Kaffee und Lebkuchen imCafé
Rosner, und eswird die Lebkuchen-
herstellung gezeigt. Es besteht die Ge-
legenheit zum Lebkucheneinkauf. Ab-
fahrt ist in Prackendorf (Bushäuschen)
um 12.30 Uhr, in Dieterskirchen (Plo)
fünfMinuten später. Anmeldung bei
Sieglinde Brandl, Tel. (096 72) 36 86.
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PREISE UND ÖFFNUNGSZEIT

➤ Erwachsene: fünf Euro
➤ Gruppen ab zehn Personen: vier Euro
➤ Kinder und Jugendliche bis 14 Jah-
re: zwei Euro
➤ Schulklassen: ein Euro
➤ Familien: acht Euro
➤ Öffnungszeit: jeden Freitag ab 19 Uhr
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